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Vererbt sieh die Wut?* 
Vom Assistenten Dr. DANIEL KONRÄDI. 

Die einander widersprechenden Ansichten, die sich bezüg­
lich der obigen Frage in der Literatur vorfinden, veranlasste 
meine Untersuchungen, welche ich im April 1Q03 begann. 

Als Infectionsstolf diente das verlängerte Mark eines am 
7. April 1903 unter die Hirnhaut geimpften und am 13-ten Tage 
unter den charakteristischen Erscheinungen der Wut verende­
ten Kaninchens aus der XXXIV.-tcn Ueberimpfung. Mit diesem 
Stoffe impfte ich zwei trächtige Meerschweinchen, von denen 
das eine am Tage nach der Impfung zwei lebende Jungen 
warf; diese konnte ich nicht verwenden. Beim arideren Meer­
schweinchen brach am 6-ten Tage die Wut aus und tödtete das 
Tier am Schlüsse des l1/. Tage dauernden Symptomenstadiums. 
Bei der Obduetion fanden sich vier vollkommen ausgetragene 
und entwickelte Junge. Ich entnahm das verlängerte Mark 
dieser, verrieb es mit 0'6%-igem Salzwasser und impfte damit 
unter die Hirnhaut 8 Meerschweinchen und zwei Kaninchen. 
Auch, von der Mutter impften wir zwei Meerschweinchen und 
zwei Kaninehen. Ich bemerke dass die Impfungen stets mit ande­
ren Instrumenten vorgenommen wurden. Die von der Mutter 
geimpften Meerschweinchen gingen nach, einem 6—7 Tage 

* Nach einem Vortrage in der medicinisclien Fachsitzung der medic.-
naturwissenschaftlicheii Section des Siebenbiirg. Museum-Vereines am 25-ton 
November 1904, 



32 DR. DANIEL KONRÄDI 

dauernden Incubationsstadium am Schlüsse eines l —11/i Tage 
währenden Symptomenstadiums zugrunde, die Kaninchen nach 
7 tägiger Incnbation und 5 tägigen Symptomenstadium, sämmt-
lichor Tiere an charakteristischer Rabies. Die von den Jungen 
geimpften Versuchstiere befanden sich damals noch wohl, wur­
den aber weiter beobachtet. 91 Tage nach der Impfung bricht 
dann bei zwei, 92 Tage nach derselben beim dritten, am 96. 
Tage beim vierten, und am 98-ten Tage bei den übrigen vier Meer­
schweinchen die Wut aus. Das Symptomenstadium schwankte 
zwischen l'/a Tage und 91/« Tage und dauerte zumeist 2 Tage. 
Von den Jungen aus geimpften zwei Kaninchen verendete 
das eine am 105-ten, das andere am 475-ten Tage an charakte­
ristischer Wut. 

Aus dem verlängerten Mark eines an Rabies verendeten 
Hundes impfte ich ein trächtiges Kaninchen, welches am 13. Tage 
nach der Infecction an charakteristischen Erscheinungen der 
Rabies zugrunde ging. Bei der Obduction wurden vier Junge vor 
gefunden; aus dem verlängerten Marke eines derselben impfte 
ich 2 Meerschweinchen und 1 Kaninchen unter die Hirnhaut; 
ebenso wurden auch von der Mutter Impfungen an Kaninchen 
und Meerschweinchen vorgenommen. Letztere verendeten nach 
12 Tagen. Bei den aus den Jungen geimpften Meerschweinchen 
trat nach 15 tägiger Incnbation die Wut auf und bei beiden 
erfolgte der Tod nach einem .1 tägigen Symptomenstadium. 
Ebenso verendet das Kaninchen nach 229 Tagen. 

Meine Versuche zeugen davon, dass im verlängerten Marke 
der Frucht der Infectionsstoff vorhanden ist, da die in der ersten 
Untersuchungsserie geimpften 8 Meerschweinchen und 2 Kanin­
chen, und die in der zweiten Versuchsserie geimpften 2 Meer­
schweinchen und das Kaninchen sämmtliche an Rabies ver­
endeten, wenn auch bedeutend später als die von der Mutter 
aus geimpften Meerschweinchen und Kaninchen. 




